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Herren Bezirksklasse A Gr.1

TSV Bietigheim : VfL Gemmrigheim 
Samstag, 02.12.2023, 18:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 33:31 Sätzen
trennten sich die Spieler des VfL Gemmrigheim beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse A
Gr.1 am Samstagabend vom TSV Bietigheim. Rund 215 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Ladu / Schreder das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
errang.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Ladu / Schreder
und Hartmann / Wehle, die Ladu / Schreder letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Das
war nichts für schwache Nerven. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewannen Armbster / Neuhöff die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in
vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Nicht
einen Satzgewinn überließen Zarba / Das ihren Gegnern Götz / Neff beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg
und steuerten damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das Zwischenergebnis zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess
machte Gunther Armbster beim 11:4, 11:8, 11:4 mit Florian Götz. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Michael Ladu bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Martin Hartmann. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Julian Schreder beim 2:3
gegen Christian Wehle. Das Spiel verlor Schreder dennoch im 5. Satz. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Dennis
Zarba das Spiel gegen Tim Alber und gewann mit 6:11, 11:6, 11:9 11:8. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Eher wenig Gegenwehr
bekam Rajesh Das beim 11:8, 11:8, 11:6 von Werner Neff. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Nick Neuhöff, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Denis Alber verlor. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Bietigheim und des VfL Gemmrigheim. 2:3 hieß
es am Schluss des nächsten Spiels, als Gunther Armbster und Martin Hartmann am Tisch die
Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Mit nur einem Satzverlust ging Michael Ladu gegen Florian Götz durchs Ziel, denn das Spiel
endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Götz nun 5 Siege und 9
Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Tim Alber wurden derweil Julian Schreder unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 7:5. Unglücklich war Dennis Zarba in der Begegnung gegen Christian
Wehle, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Rajesh Das gegen Denis Alber. So gut wie gewonnen schien das Spiel von
Nick Neuhöff gegen Werner Neff, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Werner Neff
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:6, 11:5, 8:11, 8:11, 5:11. Durch diesen
Sieg weist die Saison-Statistik von Neff nun 4 Siege, bei 8 Niederlagen aus. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Ladu / Schreder gelang es Alber / Alber zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst
im Entscheidungssatz. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Bietigheim nun ein Punktekonto von 10:4 Punkten auf,
während der VfL Gemmrigheim vor dem nächsten Spiel, das am 10.12.2023 gegen die TSG
Steinheim/M. II ansteht, 6:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Bietigheim
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.12.2023 gegen die TTG Marbach-Rielingshausen II.

 Statistik:
 TSV Bietigheim

Doppel: Ladu / Schreder 2:0, Armbster / Neuhöff 1:0, Zarba / Das 1:0 
Einzel: G. Armbster 1:1, M. Ladu 1:1, J. Schreder 0:2, D. Zarba 1:1, R. Das 1:1, N. Neuhöff 0:2 

 VfL Gemmrigheim
Doppel: Alber / Alber 0:2, Hartmann / Wehle 0:1, Götz / Neff 0:1 
Einzel: M. Hartmann 2:0, F. Götz 0:2, T. Alber 1:1, C. Wehle 2:0, D. Alber 2:0, W. Neff 1:1


